
Gemeinde Drachselsried            Seite: 546 
 

Niederschrift 
ü b e r  d i e  S i t z u n g  

 
d e s  G e m e i n d e r a t e s  

 
vom 28.01.2025 im    Bürgersaal des Rathauses 

Drachselsried 
 

 
 
Alle Mitglieder waren ordnungsgemäß geladen; erschienen sind nachstehende Mitglieder, also mehr als die Hälfte.  
 

 

 
 
 
 
                   

 

H o h l n e i c h e r   R u d o l f  2. Bürgermeister    
P r o b s t  s e n .   Egon 3. Bürgermeister P r o b s t  j u n .  Egon  Gemeinderat 

F r e i m u t h  Franz Gemeinderat P r o b s t  Klaus Gemeinderat 
G e i g e r  Alexandra Gemeinderätin S c h m e l m e r  Martina Gemeinderätin 
   S c h r ö t t e r  Sebastian Gemeinderat 
H u t t e r  Hans Gemeinderat S t a d l e r  Thomas Gemeinderat 

K o l l m e r  Franz Gemeinderat W ü h r  Daniel Gemeinderat 

Die Beschlussfähigkeit war damit hergestellt. 
 

Entschuldigt fehlten  Mitglied, nämlich: Unentschuldigt fehlten     Mitglieder, nämlich: 

Hirtreiter Georg 
Mühlbauer Heinrich 

   

    
Wegen persönlicher Beteiligung  (Art. 49 GO) haben die 
Gemeinderatsmitglieder 

an der Beratung und Beschlussfassung 
über Gegenstand Nr.  

Nicht 
teilgenommen 

Franz Kollmer TOP 16  

   

   

   

  
Die Gemeinderatsmitglieder waren bei der Beratung und 

Beschlussfassung über Gegenstand Nr.  
nicht    

anwesend 

   

   

   

   

 
Außerdem waren geladen: 
 
 
 
 
Vorsitzender: Schriftführerin: 

  
Johannes Vogl  1. Bürgermeister  Julia Neumaier 

 

                                                                                                                                                                      

                     

                                                                                                                                                                                          

 

Vorsitzender:  

V o g l       Johannes     1. Bürgermeister 
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Öffentliche Sitzung 
 

 

 

Bürgermeister Vogl entschuldigt sich, dass die Einladung für die ursprünglich 

am 21.01.2025 angedachte Gemeinderatssitzung bei manchen 

Gemeinderatsmitgliedern zu spät eingegangen sind. Aufgrund dieses 

Ladungsfehlers fand eine neue frist- und formgerechte Einladung zur 

heutigen Sitzung satt.  

 

 

  

Behandlung von Bauanträgen  
 
a) Antrag von Christina und Marco Schaffer, Felsenweg 7, 93264 Langdorf 

auf Errichtung eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf der Fl.Nr. 

646/1, Grafenried 5 

Das Ehepaar Schaffer stellt Antrag auf Errichtung eines Einfamilienhauses 

mit Doppelgarage auf der Fl.Nr. 646/1, Grafenried 5. Bürgermeister Vogl 

erläutert, dass das Bauvorhaben den Vorgaben des Bebauungsplanes 

entspricht und es sich somit um einen Antrag im Freistellungsverfahren 

handelt. Bezüglich der Erschließung teilt er mit, dass diese grundsätzlich 

gesichert ist, jedoch wird über den Kanalanschluss in der nichtöffentlichen 

Sitzung noch beraten. Von Seiten des Gemeinderates gibt es keine Fragen. 

Der Bauantrag wird entsprechend zur Kenntnis genommen.  

 

 

b) Antrag von Michaela Greil-Schmatz, Birkenweg 10, 94256 Drachselsried 

auf isolierte Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes 

„Woferlfelder“ für das Vorhaben „Errichtung eines Tiny-Hauses und 

Holzschuppen mit Solaranlage“ 

Frau Greil-Schmatz stellt einen Antrag auf isolierte Befreiung vom gültigen 

Bebauungsplan für die Errichtung eines Tiny-Hauses und eines 

Holzschuppens mit Solaranlage. Bürgermeister Vogl äußert, dass ein Tiny-

Haus grundsätzlich verfahrensfrei errichtet werden kann. Jedoch müssen auch 

hier die Festsetzungen des gültigen Bebauungsplanes eingehalten werden. 

Somit wird eine Befreiung hinsichtlich der Dachneigung des Tiny-Hauses 

benötigt. Laut Bebauungsplan sind hier 20-25° zulässig. Das Haus hat jedoch 

nördlich 15,6 ° und südlich 37°. Der Schuppen hat ein Pultdach. Diese 

Dachform ist jedoch im Bebauungsplan nicht festgesetzt. Ebenso befindet 

sich das Nebengebäude außerhalb der im Bebauungsplan festgesetzten 

Baugrenzen. Festgestellt wurden die aufgeführten Abweichungen bei einer 

Baukontrolle durch das Landratsamt Regen. Von Seiten des Gemeinderates 

gibt es keine Rückfragen.  

 

Beschluss:  

Das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag von Michaela Greil-Schmatz, 

Birkenweg 10, 94256 Drachselsried auf isolierte Befreiung (Dachneigung, 
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Dachform und Baugrenzenüberschreitung) vom Bebauungsplan Woferlfelder 

(Deckblatt 9) wird für das Vorhaben „Errichtung eines Tiny-Hauses und 

Holzschuppen mit Solaranlage“erteilt.  

 

 

c) Antrag von Karin und Patrick Preuß, Dorfstr. 20, 94256 Drachselsried auf 

isolierte Abweichung von bauordnungsrechtlichen Vorschriften für das Vorhaben 

Aufstockung des bestehenden Wohnhauses und Garage.  

Das Ehepaar Preuß stellt Antrag auf isolierte Abweichung von 

bauordnungsrechtlichen Vorschriften, da sich die Abstandsfläche der westlichen 

Balkone im Erdgeschoss und Dachgeschoss teilweise auf die Fl.Nr. 1146 

erstrecken. Bürgermeister Vogl erläutert, dass der Grundstückseigentümer der 

Fl.Nr. 1146 die Abstandsflächen entsprechend übernimmt. Gemeinderat 

Sebastian Schrötter erkundigt sich, wie sich die Abstansflächenübernahme 

auswirken würde, falls die Wiese mal zum Bauland wird. Dies stellt kein 

Problem dar, da die Abstandsflächenübernahme entsprechend auf diesem 

Grundstück lastet. Von Seiten des Gemeinderates gibt es keine weiteren 

Rückfragen.  

 

Beschluss:  

Das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag von Karin und Patrick Preuß, 

Dorfstr. 20, 94256 Drachselsried auf isolierte Abweichung von 

bauordnungsrechtlichen Vorschriften für das Vorhaben Aufstockung des 

bestehenden Wohnhauses und Garage wird für die Abweichung von Art. 6 Abs. 2 

BayBO hinsichtlich der Abstandsflächen erteilt.  

 

 

d) Vorbescheidsantrag von Franz-Xaver Schauer, Bergstr. 11, 94256 

Drachselsried auf Errichtung eines Betriebsleiterwohnhauses und Ersatzbau für 

den bestehenden Rinderstall auf der Fl.Nr. 435, Bergstr. 11 

Herr Schauer stellt Antrag auf Vorbescheid für die Errichtung eines 

Betriebsleiterwohnhauses und den Ersatzbau für den bestehenden Rinderstall in 

Asbach, Bergstr. 11. Bürgermeister Vogl schildert das geplante Vorhaben und 

zeigt den entsprechenden Lageplan. Ebenso erläutert er, dass alle Nachbarn, bis 

auf Einen, dem Vorhaben zugestimmt haben. Gemeinderat Daniel Wühr 

erkundigt sich, wo Franz-Xaver Schauer momentan wohnt. Momentan ist er in 

der bestehenden Ferienwohnung wohnhaft. Gemeinderat Franz Freimuth 

erläutert, dass es möglicherweise besser gewesen wäre für beide Vorhaben einen 

separaten Antrag zu stellen.  

 

Beschluss:  

Das gemeindliche Einvernehmen zum Vorbescheidsantrag von Franz-Xaver 

Schauer, Bergstr. 11, 94256 Drachselsried auf Errichtung eines 

Betriebsleiterwohnhauses und Ersatzbau für den bestehenden Rinderstall auf der 

Fl.Nr. 435, Bergstr. 11 wird erteilt.  
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Überörtliche Rechnungsprüfung der Gemeinde 
Drachselsried für die Jahre 2019 – 2023; Behandlung 
folgender Textziffern:  

a) Tz 2: Beratung über eine Anpassung der 
Kindergartengebühren 

b) Tz 3c: Beratung über den Erlass einer 
Entschädigungssatzung für die Wahrnehmung 
ehrenamtlicher Tätigkeiten 

c) Tz 30: Beratung über den Erlass einer 
„Verordnung zur Reinhaltung und Reinigung 
öffentlicher Straßen und die Sicherheit der 
Gehbahnen im Winter“ 

d) Tz 31a: Beratung über die Anhebung des 
Hundesteuersatzes und Einführung eines 
erhöhten Hundesteuersatzes für „weitere Hunde“ 
(Kampfhund, etc.) 

 

Bürgermeister Vogl erläutert, dass alle Textziffern bereits im 

Finanzausschuss vorberaten wurden.  

 

a) Tz 2: Beratung über die Anpassung der Kindergartengebühren 

Die Empfehlung des Finanzausschusses lautet:  

„Die Kindergartengebührensatzung wurde in der Gemeinderatssitzung am 

12.12.2023 erlassen. In diesem Zuge wurde sich gegen eine 

Gebührenerhöhung ausgesprochen bzw. eine Anpassung der Gebühren des 

KiGa Tausendfüßlers vorgenommen. Dem Finanzausschuss ist bewusst, 

dass in den Kindergarten große Defizite zu verzeichnen sind. Jedoch soll 

der damalige Beschluss beibehalten werden und es erfolgt keine 

Gebührenerhöhung. Dies soll vorallem als Entlastung für die Eltern 

dienen.“ Von Seiten der Gemeinderäte gibt es hierzu keine Einwände.  

 

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat folgt dem Empfehlungsbeschluss des Finanzausschusses 

und spricht sich gegen eine Erhöhung der Kindergartengebühren aus.  

 

 

b) Tz 3c: Beratung über den Erlass einer Entschädigungssatzung für die 

Wahrnehmung ehrenamtlicher Tätigkeit 

Die Empfehlung des Finanzausschusses lautet:  

"Der Finanzausschuss empfiehlt dem Gemeinderat keine derartige Satzung 

zu erlassen. Hier würde es sich um ein starres Konstrukt handeln und die 

jährlichen Auszahlungsbeträge sind bereits durch Grundlagen 

(AVBayFwG, Beschlüsse) geregelt. Im Hinblick auf die Wahl spricht man 

sich für eine jeweilige Individualentscheidung im Gemeinderat aus. 
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Von Seiten der Gemeinderäte gibt es hierzu keine Einwände. 

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat folgt dem Empfehlungsbeschluss des Finanzausschusses 

und spricht sich gegen den Erlass einer Entschädigungssatzung für die 

Wahrnehmung ehrenamtlicher Tätigkeit aus.  

 

 

c) Tz 30: Beratung über den Erlass einer „Verordnung zur Reinhaltung und 

Reinigung öffentlicher Straßen und die Sicherheit der Gehbahnen im 

Winter“ 

Die Empfehlung des Finanzausschusses lautet:  

„Der Finanzausschuss spricht sich gegen den Erlass solch einer Verordnung 

aus. Bei Erlass muss die Einhaltung entsprechend überwacht werden, was 

einen deutlichen Mehraufwand darstellt. Hier möchte man weiterhin 

bürgerfreundlich handeln und das jetzige Vorgehen soll beibehalten 

werden.“ Von Seiten der Gemeinderäte gibt es hierzu keine Einwände.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat folgt dem Empfehlungsbeschluss des Finanzausschusses 

und spricht sich gegen den Erlass einer Verordnung zur Reinhaltung und 

Reinigung öffentlicher Straße und die Sicherheit der Gehbahnen im Winter 

aus.  

 

 

d) Tz 31a: Beratung über die Anhebung des Hundesteuersatzes und 

Einführung eines erhöhten Hundesteuersatzes für „weitere Hunde“ 

(Kampfhund, etc.) 

Die Empfehlung des Finanzausschusses lautet:  

„Der Finanzausschuss empfiehlt dem Gemeinderat über die Höhe der 

Hundesteuer zu beraten.“. Hierzu zeigt Bürgermeister Vogl einen 

landkreisweiten Vergleich der erhobenen Hundesteuer. Der Durchschnitt 

liegt bei 40,43 € und bei einem Kampfhund bei 138,26 €. Gemeinderat 

Daniel Wühr erkundigt sich nach der letzten Erhöhung. Diese ist bereits vor 

geraumer Zeit gewesen. Gemeinderat Hans Hutter merkt an, dass er zwar 

grundsätzlich der Meinung ist, dass ein Hund ein „Luxusgut“ ist er jedoch 

aufgrund der Erhöhung der Wasser- und Abwassergebühren momentan von 

einer Erhöhung der Hundesteuer absehen würde. Bürgermeister Vogl 

erläutert, dass die Sollstellung bereits erfolgt ist und eine Erhöhung somit 

erst zum 01.01.2026 möglich gewesen wäre. Gemeinderat Franz Freimuth 

erkundigt sich bezüglich der Kostenneutralität. Diese kann schwer 

dargestellt werden. Jedoch sind die Kosten für Hundetoiletten und Material 

abgedeckt.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat sprich sich gegen eine Erhöhung des Hundesteuersatzes 

aus. Der momentane Satz soll entsprechend beibehalten werden.  
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Beschlussfassung über die Abschnittweise Erstellung 
eines Kanalkatasters 
Bürgermeister Vogl unterbreitet dem Gremium den Vorschlag, dass jedes Jahr ein 

Stück des Kanalnetzes erfasst werden soll. Er geht hierbei von einer Dauer von 5-6 

Jahren aus. Als Hintergrund für diese Maßnahme schildert er die Erneuerung der 

wasserrechtlichen Erlaubnis für die Kläranlage. Dieses Verfahren läuft momentan 

und es wird davon ausgegangen, dass ein Kanalkataster zukünftig als Auflage in 

den Genehmigungsunterlagen enthalten sein wird. Grundsätzlich wäre die 

Erstellung eines Katasters auch für die Wasserleitungen sinnvoll. Das Kataster soll 

jeweils auch ein Aufmaß über vorhandene Schächte und Rohre enthalten. 

Bürgermeister Vogl würde bei Zustimmung des Gremiums weitere Angebote 

einholen und die entsprechende Vergabe erfolgt dann im Gemeinderat. 

Gemeinderat Thomas Stadler erkundigt sich, ob die Daten von früheren 

Befahrungen nutzbar sind. Ja, diese können durch ein Büro entsprechend 

umgewandelt werden und es ist keine erneute Befahrung notwendig. Gemeinderat 

Franz Freimuth äußert, dass aus seiner Sicht die Wasserleitungen priorisiert 

gehören, da hier Manfred Kollmer noch unterstützend tätig sein könnte.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich für die abschnittweise Erstellung eines Wasser- und 

Abwasserkatasters aus. Die Verwaltung wird beauftragt entsprechende 

Vergleichsangebote einzuholen.  

 

 

 

Beschlussfassung über die Erneuerung eines 
Quellsammelschachtes in Asbach 
Bürgermeister Vogl erläutert, dass es im Ortsteil Asbach insgesamt vier Quellen 

gibt. Der jetzige Schacht entspricht nicht mehr dem Stand der Technik und ist 

somit nicht mehr konform. Die Erneuerung des Quellsammelschachtes hat auch 

das Landratsamt Regen in einem Schreiben gefordert. Bürgermeister Vogl äußert, 

dass der Schacht ähnlich dem in Blachendorf sein wird. Die Kosten haben sich 

damals auf ca. 22.000 €, brutto belaufen. Für den Sacht in Asbach rechnet man 

momentan mit 25.000-30.000 €. Bürgermeister Vogl teilt mit, dass eine 

entsprechende Dienstbarkeit vorhanden ist. Das Schutzgebiet muss jedoch noch 

gesichert werden. Allerdings fand schon ein Gespräch mit dem 

Grundstückseigentümer statt. Gemeinderat Sebastian Schrötter erkundigt sich, ob 

dann noch weitere Quellsammelschächte ausgetauscht werden müssen. Tatsächlich 

müssen insgesamt 5-6 Schächte getauscht werden.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich für die Erneuerung des Quellsammelschachtes in 

Asbach aus. Die Verwaltung wird beauftragt entsprechende Angebote einzuholen. 
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Beschlussfassung über die Übernahme der 
Architekturleistungen für die Sanierung der 
Grundschule Drachselsried 
Bürgermeister Vogl erläutert, dass momentan die Architekturschmiede 

Oswald aus Kirchdorf im Wald den Auftrag für die Sanierung des 

kompletten Schulgebäudes hat. Da die Architekturschmiede Oswald jedoch 

von der planschmiede GmbH (Architekten und Ingenieure Weber) 

übernommen wurde ist es notwendig den bestehenden Vertrag ebenfalls auf 

die planschmiede GmbH zu übertragen. Bürgermeister Vogl erwähnt, dass 

man bei allen künftigen Abrechnung ein Augenmerk darauflegen wird, dass 

die zukünftigen Leistungen nicht bereits durch die Architekturschmiede 

Oswald abgerechnet wurden. Da es sich um die Übernahme eines 

Bestandsvertrages handelt ist in diesem Fall auch kein Verfahren nach der 

Vergabeverordnung notwendig. Wichtig ist die Übernahme vorallem, da 

der Ausbau der offenen Ganztagesbetreuung demnächst fokussiert werden 

muss.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich für die Übernahme der Architekturleistungen 

für die Sanierung der Grundschule Drachselsried durch die planschmiede 

GmbH aus.  

 

 

 

Festsetzung der Höhe des Erfrischungsgeldes für die 
Bundestagswahl am 23.02.2025 
Bürgermeister Vogl erläutert, dass lt. §10 der BWO die Gewährung eines 

Erfrischungsgeldes in Höhe von 35 € für Vorsitzende und 25 € für die 

übrigen Mitglieder vorgeschlagen wird. Die Verwaltung spricht sich für 

eine Auszahlung von 35 € an alle Mitglieder aus, da bis dato auch keine 

Staffelung vorgenommen wurde. Insgesamt sind 24 Wahlhelfer im Einsatz. 

Bei der letzten Wahl hat man einen Zuschuss in Höhe von 40 € erhalten 

und 35 € ausbezahlt. Die Gesamtkosten bei 35 € belaufen sich auf 840 € 

wobei mit einem Zuschuss von 640 € zu rechnen ist.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich für die Gewährung eines Erfrischungsgeldes 

in Höhe von 35 € an alle Wahlhelfer aus. Eine Staffelung soll nicht 

vorgenommen werden.  
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Informationen, Wünsche und Anträge 
- Bürgermeister Vogl informiert, dass momentan eine Stelle für die 

Verwaltung ausgeschrieben ist. Der Bewerbungsschluss ist der 21.02.2025. 

Einige Bewerbungen sind bereits eingegangen.  

- Bürgermeister Vogl teilt mit, dass der Winterwandertag durchaus positive 

Resonanz mit sich brachte. Hauptnutzen ist aus Sicht der Gemeinde 

Drachselsried der dadurch entstandene Werbewert, welcher durch die 

anwesenden Wanderverbände gegeben war. Grundsätzlich hat sich der 

Aufwand für die Mitarbeiterinnen der Tourist-Info Drachselsried in 

Grenzen gehalten. Insgesamt wurden ca. 100 

Wanderungen/Veranstaltungen angeboten an denen ca. 2.000 Personen 

teilgenommen haben.  

- Bürgermeister Vogl informiert hinsichtlich der Grundsteuerreform. Die 

meisten Bescheide wurden zwischenzeitlich versandt. Hierzu gab es einige 

Rückfragen. Änderungen der Bescheide sind jedoch grundsätzlich nur über 

das Finanzamt möglich. Ein paar Fälle müssen jedoch durch die 

Verwaltung noch aufgearbeitet werden.  

- Bürgermeister Vogl informiert, dass die nächste Gemeinderatssitzung am 

17.02.2025 ist.  

- Bürgermeister Vogl teilt mit, dass die nächste Finanzausschusssitzung am 

10.02.2025 stattfindet.  

- Bürgermeister Vogl informiert, dass die nächste Sitzung des 

Abwasserzweckverbandes am 06.03.2025 ist.  

- Gemeinderat Hans Hutter merkt an, dass Max Koller an ihn herangetreten 

ist und mitgeteilt hat, dass seit er die Teerung des Teilstückes am Langer 

Weg vorgenommen hat, der Winterdienst nur noch von der Dorfstraße bis 

zum ihm fährt und nicht mehr den kompletten Weg. Dies wird 

entsprechend abgeklärt.  

- Gemeinderat Klaus Probst erkundigt sich bezüglich des Verkehrsspiegels 

welcher ursprünglich auf dem Grundstück von Markus Fischer angebracht 

war und zur Ausfahrt aus dem Kirchenweg gedient hat. Diesen Spiegel gibt 

es schon seit einigen Jahren nicht mehr. Der in der Sitzung Anwesende 

Grundstückseigentümer Markus Fischer wäre grundsätzlich, bezüglich 

einer Neuanbringung, gesprächsbereit. Die Ausfahrt wird entsprechend 

besichtigt.  

- Gemeinderat Klaus Probst erkundigt sich bezüglich des Verkaufs des 

„Buldogbaggers“.  Ursprünglich war angedacht, dass dieser aufgrund des 

nun vorhandenen Leihbaggers veräußert wird. Dies ist auch weiterhin der 

Fall.  

- Gemeinderat Franz Freimuth erkundigt sich bezüglich einer 

Nachrüstpflicht in der Kläranlage. Hierzu äußert Bürgermeister Vogl, dass 

momentan die wasserrechtliche Erlaubnis erneuert werden muss. Dazu ist 

ein entsprechendes Gutachten sowie die Beurteilung durch das Landratsamt 

und das Wasserwirtschaftsamt nötig. Bis dato hat man Antrag auf eine 

dreijährige Übergangserlaubnis gestellt. Der endgültige Bescheid liegt noch 

nicht vor. Grundsätzlich kann man jedoch mit Investitionen rechnen, 

welche sich dann ggf. auch wieder auf die Gebühren auswirken. 

- Gemeinderätin Martina Schmelmer merkt an, dass die Stauden in der 

Blachendorferstraße zurückgeschnitten werden müssten.  
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- Gemeinderat Daniel Wühr erkundigt sich bezüglich der Wahllokale. Diese 

befinden sich in der Montessori-Schule Oberried und in der Grundschule 

Drachselsried (Urne + Briefwahl) 

 

 

 

  

 


